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Donausirom, vom 20 März. 
Se. König!. Hoheit, der Prinz Albett haben 

bey Dero letztern Zurückkunft aus Presburg, 
von I h ro Majestät der verwittweten Kayserin 
Königin, ein Präsent erhalten, welches über 
lOOOOO Fl . geschähet wird. Es bestehet in ei¬ 
nem m t Brillanten besetzten Toison und einem 
dergleichen S t . Stephansorden, einer Agraffe 
auf die Achsel eine dergleichen aufdenHuth, 
einem dergleichen Ringe, einem Degen, und ein 
Paar dergleichen Schuh- und Gürtelschnallen. 

Versailles, vom 19 März. 
Der Herzog von Fleury, Pair de France, 

Ritter des Ordens vom Heil, Geist, und ober¬ 

ster Kammerherr des Königs, legte am i Z t m 
dieses in die Hände S r . Majestät den Eyd als 
Gouverneuerlieutenant, General von dem 
Herzogthum Lothringen und Baar ab; und a« 
eben dem Tage auch der Herzog von Nivernois 
Pair von Frankreich und Ritter des Hei l . 
Geistordens, als Generallieutenant von er-
sagtem Lothringen und Baar. 

H r . Bmlle,Aufseher en Survivance über die 
König!. Gemählde, Mitglied der Königl. Aka¬ 
demie der WWnschasiten, hatte die Ehre, S r . 
Majestät ein von ihm verfertigtes Werk, be-
t i tul t : Kllln tur la ' I teorie (lez iiarelUr^z ä ä ^ 
I>i(el, zu überreichen. 



Vermischte Neuigkeiten. 
Am l o Marz hatten sich zu Paris viele keu-

teaufdem Platz des Sablons versammlet, in 
der Meinung ein Pferderennen anzusehen; 
«Nein, es geschahe nichts dergleichen, und seit 
dem verlautet: Daß es die Regierung verbo¬ 
tenhabe, um mancherley unbeliebigen Folgen 
Vorzukommen. Dem Lord Forbes, welcher 
«m 25 Febr. gegen den Grafen vcnLauraguais 
gewonnen, musie, da er nach vollbrachtem 
Rennen vom Pferde gefallen, zweymal zur 
Ader gelassen werden, und er ist auch Harlan 
dem Fuß beschädiget worden. 

Es gehet die Rede, daß von den französischen 
Comödianten zu Paris der Kirchenbann ehe¬ 
stens aufgehoben, und sie sofort andern guten 
Bürgern gleich gesetzet werden dürften. S e 
sollen, fügt man hinzu, hinführo den Namen 
der Academie der Schauspieler führen; diese 
Gunstbezeugung haben sie der so sehr beliebten 
Actrice, Madam Claircn zu danken, welche 
solches durch ihre Freunde ausgewürket habe, 
und zur Ertenntkchkeit werde sie selbsten auf 
den? Theater, dem sie doch auf immer entsaget 
hatte, wieder erscheinen. 

Für den Herzog von Mecklenburg-Strelitz 
wird in Holland eine starke Anleih-Summe auf 
5 pro Cent jahrlicher Zinsen mit gutem Erfolg 
und eine andere zu Hamburg für die Mecklen-
Augische Ritterschaft negocirtt. 

Copenhagen, den ^ 4 März. 
Denkten dieses sind Se. Excellenz, wrGe¬ 

nerallieutenant und Eolmnandant der Vestung 
Cronenburg, Herr Andreas von Hauch, zum 
Deputirten desGeneral-Kriegsdirectorii aller-
gnädigst erkläret worden. 

Se . Majestät haben femer unter dem yten 
dieses dem Bischof über Seelandsstift, Herrn 
tudwig Harboe, zu Ihrem Beichtvater aller-
yuldreichst erkläret. 

London, den 7März. 
Ihre Majestät dieHSyigin, befiydm fich 

bey vollkommenen Wohlsei« seit4Monaten in 
' gesegneten keibesumständen. 
l Der Pallast zu Hamtonccurt wird ausge< 

bessert, weil delErbpunz^und die Erbprjnzeßin 
von Braun schweig den Sommer hindurch da¬ 
selbst zu residiren willens sind. Hochgedach¬ 
ten Erbprinzen Durchl. begaben sich, nebst dem 
Herzoge von Gloucester, gestern nach dein Par¬ 
lamentshause. 

Von Paris, Madrid und Lissabon sind dieser 
Tagen Couriers angekommen. Vom ersten 
Orte wird berichtet, daß, der letzten Verord¬ 
nung des französischen Hofes, dle canadischen 
Papiergelder betreffend, zufolge, bereits zum 
Belaufvon 40000 Pf. Ete. ling gehöriger Or¬ 
ten eingegeben und registrirt worden, wodurch 
der Werth derselben 1 pro Centgestiegen. Von 
Madrid sind dis Nachrichten durchaus ungün¬ 
stig, und thun unserm Höft keilt Genüge. Die 
neue Erklärung des spanischen Höfts wegen 
Bezahlung der manilllschen Ranzionsgelder 
tan nicht angenommen werden, und zudem 
kömmt noch eine neue Beschwerung wegen ab¬ 
geschnittener Gemeinschaft zwischen Spanien 
und Gibraltar. Denn aüen Nachrichten nach 
ist die Besatzung daselbst, samt den Einwoh¬ 
nern überhaupt, in grosser Noth, seit dem neu¬ 
lichen Ungewitter, welches diesen Ort betroffen 
hat. I h r Mangel erstrecket sich aufalle Noth¬ 
wendigkeiten des Lebens. S o lK auch an den 
Vorrath dev Magazine und an den Werkm 
grosser Schaden geschehen. Hier in London 
eiler man so sehr als man kan, den Mangel und 
Schaden zn ersetzen. Die Schiffe sind in La¬ 
dung begriffen, welche Meh l , Fleisch, Käse, 
loo Chaldrons Steinkohlen, Amnlunition und 
neues Geschütz dahin bringen; ohne Zweifel 
aber wird Commodore Harrison eher daselbst 
anlangen, und der Stadt Beystand leisten. 
Auch ist beschlossen, eine neue Befestigung an 
der kandseite gegen die Grenzen von Spanien 
anzulegen; und solche mit^5 Stücken zu be¬ 
setzen. Einige meynen, es würde am besten 



gethaw seyzf, die Communication dieser Ve-
stung mit Spanien aufewig geschloßen zu hal¬ 
ten, und ander« Mittel vorzukehren, wodurch 
der Ort der Spanier gar nicht mehr nöthig 
haben möchte. Die Nachrichten aus Lissabon 
betreffen bis noch streitigen Punkte zwischen 
E l lMand und Portugall in der Handlung, 
worüber Don Castrozde Mello, der hiesige por¬ 
tugiesische Minister, mit dem General Conway 
eins Unterredung gehabt hat. 

Cadix, vom 25 Febr. 
Wi r haben hier seu ündenkliä)en Jahren her 

keinen socharten Winter gehabt als diesen. Eis 
undSchnee, welches hier selten vorkommt, hat 
man in Menge, und noch mehr in denen um¬ 
liegenden Gegenden gesehen. Fast einen gan¬ 
zen Mcmat her stürmen hier taglich starke 

Winde und Welter, die schon viele Verwilstung 
in den Feldern, und den Untergang von Schift 
fen verschiedener Nationen verursachet haben. 
Am 2osten warf ein dergleichen S tu tm, der 
von Mitternacht an bis dem folgenden Tag 
dauerte, 2CaMianischeBarquen, 2'Andalu-
sische Fahrzeuge, und 2 Englische Schiffe auf 
den Strand, und 2 andere Englisthe Schiffe, 
das eine mit Getreyde fur diesen Platz, und das 
andere mit Waaren und Frucht für die Gma--
nschen Inseln befrachtet, scheiderten an den 
Klippen bey dem Eingang der Bucht, da5 
Schifsvolk wurde noch glücklich gerettet. 
Mehr andere Schifft wurden von der Rhede 
ab und in die weite See getrieben, daß man-
noch nicht weiß wo sie sind; ja, nicht ein ein¬ 
ziges Schissim Haven ist bey diesem plötzlichen 
Sturmwind unbesihadiget geblieben. 

I n des pnvilegirten Verlegers dieser Zeitlmg, Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlutta 
istzuhabm.- ^ 

Oes Htrrn Marquis d'Ärgens und der DemoiselleCöchois gemeinschafiliche Beytrckae zulti' 
Vergnügen für den Geist und Herz. Aus^dmi Französischen uberselK 2 Theils 3. Ber l in 
1763-64^ i Rthlr. losgr. 

OractischerBeweis, daß die Matchesis bch dem Forstwesen unentbehrliche Diensie'thue, i um ' 
allgemeinen B e s t e n s 8. 1765. 15 sgr. 

Der redliche Schafer, oder umständliche Beschreibung einer Schäfferey :c. herausgegeben vom^ 
Höft Cammer-uttdkandsMath Hirsch, i j . Anspach 1765. 7 sgr. 

ZKcketts Abhandlung von den Leidenschaften. 3. Berlin 1764. 5 sgr> 
Der Kauftnann. Viertes Stück, welches denselben im einzelnen Verstande schildert, oder die' 

Wissenschafttnbesiimmh welche ihm in jeder A n unentbehrlich sind. 8. 1 Ggr. 

Da der ehemalige Ksnigl. Herrmann resolviret ist, s^itt' 
ihm wiederum zugefallenes Vorwerk, in der Vorstadt bey Bernstadt gelegen anderweitig zu 
verkaufen; Als können sich Kauflustige bey demselben melden, das Vorwerk nebst denen darzu 
gehörigen Grundstücken in Augenschein nehmen, und gegen baare Bezahlung billigen Preißes 
gewärtigen. Bernsiadtden 22 März 1766. ^ ^ ^ 

" Den l o . 14. und i5ten dieses wirdmitderIsaacMelschenAuction in dem Engelhardt-
Opihischen Hinterhause in der Wohnung deöKaufmanns Herrn Wincke wieder angefangen, 
und 9bis32UhrundNachmittagsponHdls-S U^r cou-



tinuiret, und werben darinnen unterschiedene kostbare garnirte Bänder, halbseidene Zeuge, un> 
auch etwas an Mobilien verauctionlret werden. 

Die Brest Stadtgerichte machen bekannt: daß das anfder ausern Nicolai-Gasse gele¬ 
gene, mit Num. 163. bezeichnete Benjamin Isaacsche Haus öffentlich subhastiret werden soll, 
und dazu Terminus aufden 25 April, 2oIun. und 22 Aug. c. anberaumet worden. Es kön¬ 
nen daher alle diejenigen, welche sothanen Fundum welcherauf4i 50 Rthlr gerichtlich gewür¬ 
diget wol den zu kauffen gesonnen sind, sich an gemelbten Tagen vor gewöhnlicher Gerichtsstelle 
einfinden, ihr Gebot aä prowcollum geben, und gewartigen, daß in rermino ulümo obgedachtes 
Benjamin Isaacsches Haus an den Meistbiethenwn und am besten zahlenden ohnfehlbar adju-
diciret werden soll, vecremm den 7 Febr. 1766. 

Von dem Amte der Bresl. Stadt-Laudgüther, wird aä inttamiam des Ioh. Michael 
Seiferts, Erbsassen aufdem Elbing, sein gegen dem Schüßwerder gelegenes mit Num.787 be¬ 
zeichnetes Haus, freywillig feilund ausgebothen, und zu dißfallig Licitations-Terminen den 
, 9 Febr. 22 März und 19 April c. a. praMiret, an welchem Kauflustige im Amte zu erscheinen 
vorgeladen werden. Breslauden 28 Jan. »766. ^ ^ ^ ^ . 

K.Amt Rothschloß, den 14 März 1766. Da der i9te künftigen Monats April a.c. i»«, 
1-ei minl)l.lciraci()Nl8i^l emi0rie derer durch die gedruckten Intelligenzblatter bereits öffentlich 
ausgebothenen und nahmhaft gemachten doppeltenPossessionen und wüsten Bauergüther in 
denen hiesigen Amts-Därfern Senitz, Großkniegnitz und Korzeń, wie auch einiger Stellen zu 
Gregersborf, Steinkirche und allhier zu Rothschloß anberaumet worden; als wird solches 
allen und jeden Kauflustigen hierdurch öffentlich bekannt gemacht, und selbige eingeladen, sich 
gedachten Tages Vormittags in hiesigem K.Amte einzufinden, wo ihnen die nähere Umstände 
von diesen Gülhern und Stellen ausführlich eröfnet, auch der Kauf selbst mit ihnen geschlossen 
und diese Güther und Stellen denen sich angebenden Kauffern ohne fernerweittge liicitauon ge¬ 
richtlich zugeschlagen werden sollen. ^ _ _ ^ _ ^ _ ^ 

Das König!. Stiftamt zu Brieg macht hierdurch bekannt: daß der von Grund aus neu 
erbaute Kretscham zu Oberschreibendorf, Strehlenschen Creyses, welcher an Pemnentien, an 
Aeckern 4 und 1 halb. EclS. Aussaat, einigen Wiesewachs, einenObstgarten, und die Gerech¬ 
tigkeit des Schlachtens und Backens.nebst der Krämer«) hat, und aiff 360 Rthlr. gerichtlich 
aeschaftt ist, 5ub!,l>Na und zwar vor dem St^ftamte zu Prieg verkauft werden soll, wozu lennmi 
Üciianuniz auf den 2 ten, 2) April und 54 May a.c. anberaumet sind, undkanimlctztenTer-
mino der Meistbiethende und Besizahlende die ^chuäicacion dieses Kretschams gewiß gewarti¬ 
gen. Brieg, den 11 März 1766. 

Diese Zeitungen werden Wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends, zu 
Breslau in wi l l?. Gottlieb Rorns Buchhandlung am Ringe im Kornlschen Hause, 

ausgegeben, und sind auch aufallen Königl. Postämcern zu haben. 

TieHerren Intereßenlen werden ersucht sich des Zeitungs Quartals geneigt zu erinnern. 


